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napeouaa im Epigramm des Asklepiades

Von Peter Von der Mühll, Basel

Im Epigramm des Asklepiades, Anthol. Pal. 5, 7, das Walther Ludwig oben
S. 156 ff. besprochen hat'und das man dort nachlesen möge, dürfte sich das durch
eine ingeniöse Konjektur1 entfernte nageovaa (in Xvxve, ae yäg nageovaa xglg
eb/ioaev 'HgaxXeia rjg~eiv, xovx fjxei) vieheicht halten lassen. Gewiß, aus dem Gedicht
geht hervor, daß die Lampe, bei der Herakleia geschworen hat, nicht im Hause des

Sprechers gewesen ist, sondern in dem der Hetäre. Aber nageovaa ist wohl hier so

verwendet wie nagcbv öfters, oft observiert, manchmal auch verkannt; es steht,
scheinbar überflüssig, verbunden mit einem Verbum finitum, um der lebendigen
Anteilnahme des Subjekts, der Person an der Handlung eine Nuance zu geben.
Wir nur empfinden den Sinn des Worts als abgeschwächt, wenn aus dem
«anwesend, gegenwärtig sein» ein «zur Stehe sein, da sein» geworden ist; übersetzen
kann man etwa «in Person, von sich aus, eigens, bereit, ohne weiters», oft empfiehlt
sich «ins Gesicht» oder die Umschreibung mit einem besondern Verb.

Wilamowitz ist dazu geführt worden, in der Lysistrate 316 das im Ravennas
verdorben so überlieferte Sneog ngcöxov in Sncog nagcbv zu verbessern (Sncog ngö
xcövd' ngoaoiaetg J. Jackson, Margin. scaen. 125):

adv d' egyov iaxiv, co xuTpa, xov ävfigax' iijeyeigetv,
xfjv Xa/indd' rjfifiivrjv Sncog nagcbv ifiol ngoaoiaet (Wil.: -eig).

Hieher gehört die Anmerkung von Otto Schroeder zu den Vögeln 548, wo der
Chorführer zum ja schon anwesenden Peishetairos sagt:

dXX' Sxi xgrj dgäv, ai) didaaxe nagcbv.

Vor Wilamowitz, SBPAW1911,516 K1. Sehr. 1,335, pflegte in den Wespen 735

nagcbv wegemendiert zu werden: av de nagcbv dixov. Frehich antwortet nagcbv hier
einem solennen nagcbv des «deus praesens»: aoi de vvv xig frecöv nagcbv ifiepavfjg

i-vXXa/ißdvei rov ngdy/iaxog xal dfjXög eoxiv efi noicov. - Man kann schwanken,
ob die Vögel 729 dXXd nagövxeg öcboofiev vjuiv mit dem «abgeschwächten»
oder mit jenem solennen Sprachgebrauch operieren.

Hübsch ist die Stelle der Ichneuten, wo in 166 der Süen sagt:
eyco nagcbv avxög ae ngooßtßcö Xöyco,

und so ein «überflüssiges» nagcbv lustig auf ein nagcbv im genauen Sinn des Chors

folgen läßt:
ndxeg, nagcbv avxög fie avfinodrjyixet...
yvebarj ydg avxög äv nagfjg ovdev Xeycov.

1 nagsövxa schlug vor auch Platnauer, Class. Rev. 1919, 25.
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In der Stichomythie sagt im Rhesos 179 Hektor zu Dolon, als es sich um den

Preis handelt, den dieser bekommen soh:

xal fifjv Xaepv'gcov y' avxdg algrjarj nagcbv (Xaßcbv cod. 0!).
Wie nahe nagcbv in der Bedeutung einem avxög steht, zeigt Kreons Vers in der

Antigone 1112:

c«3töc t' edrjaa xal nagcbv ixXvaofiat.
Ist hier die Verstärkung durch nagcbv auch nach der ganzen Situation im

Drama angemessen, so steht es im Aias 1156 (wie in der Hypsipyle 237 Page)
wirklich wie ein «ins Gesicht» (s. Jebb, Mazon):

xotavx' ävoXßov ävög' evov&ixet nagcbv*.
Gern tritt dieses mehr oder weniger überschüssige Partizip zu Verben der

rechtlichen Sphäre:
bei Bezeugen (vgl. Trachin. 422) Hippolytos 286:

cm fifjv ävfjoco y' ovde vw ngo&vfiiag,
cbg äv nagovoa xal av fiot j-v/ifiagxvgfjg,
oia niepvxa dvaxvxovai deonöxatg,

bei Insultieren Aias 1384:
ovd' exXrjg nagcbv

¦&avövxi xcöde £cöv eepvßgioai fiiya,
bei Anklagen Wespen 840 (s. Starkie):

xovx' äga ngcöxov xddtxrj/ia xcö naxgl
eloaxxiov fiot * av de xaxrjyögei nagcbv,

bei Sich-verteidigen Thesmophoriazusen 188:

eneixa ncög ovx avxdg änoXoyei nagcbv;
Aus Demosthenes' Kranzrede sind Stehen anzuführen in 22. 83. 117. 222. 239

(vgl. Blass-Fuhr zu 83: nagcbv wird zugesetzt, um eine an sich möghche
Entschuldigung abzuschneiden), s. etwa noch Demosth. 32, 27. 33, 22.

Dahin möchte das nageovaa des Asklepiades-Epigramms zu ziehen sein:
Herakleia hatte sich gestellt, hatte bereit, ins Gesicht dem Dichter-Sprecher dreimal

bei der Lampe geschworen, sie werde zu ihm kommen.
8 Zu Sophokles überhaupt s. auch Ellendt-Genthe, Lex. Sophocl. 2 604; E. Bruhn im

Anhang zu den Kommentaren 133. Mit Recht wird, seit Lobeck zum Aias 57, besonders
hingewiesen auf Aias 1131 ('energisch'), und natürlich auf die häufige Endstellung im Vers
und auf die Rolle anderer Partizipien 'epgdaecog ivexa'.

Beiläufig: das im Sinn von 'beistehen(d), helfen(d)' sehr gebräuchliche nagsivai, nagcbv ist
an einer Lukian-Stelle, auf die ich gerade stieß, einzusetzen: Pseudologistes 6 rj ävaiaxwxia
(nagyovaa infjjiws xxX.
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